
Die Eingewöhnung ist dann beendet wenn: 

- das Kind sich schnell trösten lässt 

- das Kind zur Erzieherin und Kindern der Gruppe Bezug gefunden 

hat 

- das Kind sich für kürzere Zeit alleine beschäftigen kann 

- das Kind mit den Räumlichkeiten vertraut ist 

- das Kind Kontakt zur zweiten Erzieherin aufgebaut hat 

 

In der Regel dauert es bis zu acht Wochen, bis sich das Kind richtig 

eingewöhnt hat. 

Der Start im Kindergarten ist eine Gemeinschaftsaufgabe zwischen 

Eltern, Kind und dem Kindergarten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Caritasverband Hochrhein e.V.  

 

Eingewöhnungskonzept 
 

„Stellen Sie sich vor, eine Freundin nimmt 

Sie mit zu einer Veranstaltung.  

Dort treffen Sie auf viele Menschen, die 

alle miteinander vertraut sind,  

sich augenscheinlich gut verstehen, 

miteinander lachen und sich wohl fühlen.  

Sie sind die einzige Fremde und kennen 

niemanden außer Ihrer Freundin.  

Und nun geht diese Freundin, einfach so, 

ohne dass Sie verstehen, warum Sie in 

dieser völlig neuen Umgebung allein 

bleiben sollen. 

Sie verstehen die Sprache der Umgebung 

nur zum Teil, können sich selbst mit 

Worten kaum verständigen, wissen nicht, wie es hier zugeht und sind sich 

nicht sicher, ob Ihre Freundin jemals wieder zurück kommt“.  

Ein Horrorszenario, nicht wahr? 

 

Zum Glück ist dies nur eine Vorstellung, um Ihnen einen Eindruck zu 

geben wie sich Kleinkinder, die neu in eine Einrichtung kommen, ohne 

sichere Einführung fühlen würden.  

Damit sich ein Kind wohl und geborgen fühlt, müssen ihm die Personen, 

die es betreuen, vertraut sein.  

Eine Vertrauensbeziehung aufzubauen und zu erhalten braucht Zeit.  

Diesen Prozess wollen wir mit den Eltern  gemeinsam gestalten. 

 



Die Eingewöhnungsphase gestaltet sich folgendermaßen: 

1. Zuerst möchten wir den Eltern bei einem Einführungsgespräch 

unsere Einrichtung zeigen und sie über unser 

Eingewöhnungskonzept informieren: 

 

 Wie wird der Tagesablauf gestaltet? 

 Welche Erzieherin wird die Bezugsperson ihres Kindes werden? 

 Welche Rolle haben sie als Eltern? 

 Haben sie Fragen, Wünsche oder Bedenken? 

 Wie verlief die bisherige Entwicklung des Kindes? 
 

2. Die Grundphase: 

 

Sie kommen mit Ihrem Kind 3 Tage lang in die Einrichtung und bleiben 

für ca. 1-2 Stunden In den ersten drei Tagen findet kein 

Trennungsversuch statt. 

Während das Kind die neue Umgebung erkundet bleiben sie im 

Hintergrund schenken ihm aber trotzdem die volle Aufmerksamkeit 

und bilden so eine sichere Basis. 

Die Bezugserzieherin nimmt vorsichtig Kontakt zu Ihrem Kind auf und 

beobachtet die Situation. 

3. Erster Trennungsversuch und vorläufige Entscheidung über die 

Eingewöhnungsdauer: 

 

Sie kommen am 4. Tag  mit ihrem Kind in die Einrichtung. Nach einigen 

Minuten verabschieden sie sich klar und deutlich, Sie verlassen den 

Gruppenraum für ca. 30 Minuten, bleiben aber im Gebäude. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.   Daraus ergibt sich die Form der Stabilisierungsphase: 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.     Abschlussphase 

Sie halten sich nicht mehr in der Einrichtung auf, sind aber jederzeit 

erreichbar. 

 

Variante 1 

Das Kind bleibt gelassen oder 

weint, lässt sich jedoch aber 

rasch von der Bezugserzieherin 

trösten und beruhigen und findet 

nach kurzer Zeit zurück in sein 

Spiel 

Variante  2 

Das Kind protestiert, weint, und 

lässt sich von der Erzieherin auch 

nach einigen Minuten nicht 

trösten  bzw. fängt ohne 

ersichtlichen Anlass wieder an zu 

weinen 

Kürzere Eingewöhnungszeit/ 

Variante 1 

 

5. Tag langsame Ausdehnung 

der Trennungszeit. Ab dem 6. 

Tag kann das  Kind alleine die 

Einrichtung besuchen 

 

Längere Eingewöhnungszeit/ 

Variante 2 

 

5. Tag Stabilisierung der Beziehung; 

erneuter Trennungsversuch ab dem 

7.Tag. Ab dem 8. Tag besucht das 

Kind alleine die Einrichtung 


